
 
 
 
 
 


 Kunibert von Eulenhorst
 oder
 der geschundene Raubritter.
 Ritterspiel in 5 Akten und 1 Schluß.


 (wird in Dresden imTheater der Wittwe Magnus noch jetzt oft aufgeführt.
 Erster Platz mit H'neinreden: 2½ Neugroschen.)


 von
 Friedrich Gerstäcker.
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 1. Act.


 1. Scene.

 Kunibert von Eulenhorst. Anna von Eulenhorst, Seine Frau.
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 Kunibert von Eulenhorst:


 Ha! welches ist der Rachepläne bester — 
 Denn sterben muß auch er: — wenn auch deine Schwester
 Sich für ihn schein etwas zu interessieren,
 Was kann das mich, den Eulenhorst, genieren?


 2. Scene.

 Anna von Eulenhorst. Hildegart, ihre Schwester.
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 Hildegart:


 O Schwester, schnell, hast Du ein gutes Zeichen?
 Konntest du wohl den starren Sinn erweichen?


 Anna von Eulenhorst:


 Nein! Sterben muß er! Dies schwur er in Rache!


 Hildegart:


 So muß ich machen, daß ich frei ihn mache! —


 II Act.


 1. Scene.

 Hildegart. Hugo von Stolzenfels, ihr Liebster und Kunibert's gefangener Todfeind.
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 Hildegart:


 Verzage nicht, die Liebe kommt zu retten:
 Denn Hildegart löst deines Kerkers ketten!


 Hugo von Stolzenfels:


 Soll ich die Freiheit wirklich wieder schaun?
 Und dich hier lassen in des Wütherichs Klauen?


 Hildegart:


 Fix! Eile nur den Wald bald zu erreichen,
 Sonst fall'n wir Beide unter seinen Streichen!


 2. Scene.

 Hildegart. Kuno, Kuniberts Knappe.
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 Kuno:


 Erlaubt mir, edles Fräulein, euch zu sagen,
 Daß euch in Liebe meine Pulsen schlagen.


 Hildegart:


 Ha, wie kann sich der Knecht so arg vermessen?
 Hast, wer ich bin, du denn so ganz vergessen?


 Kuno:


 Nur ruhig! Sprecht mit mir nur ganz gelassen; — 
 Ich sah's, wie ihr den Buhlen freigelassen. —


 III. Act.


 1 Scene.

 Kunibert von Eulenhorst. Kuno, sein Knappe.
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 Kunibert von Eulenhorst:


 Der Vogel frei! Ha, Pest und rother Hahn!
 Sag' an, du Schlange, wer hat mir das gethan?


 Kuno:


 Frei macht' ihn Hildegart in nächt'ger Stille:
 Ich konnt' nichts thun; sie sagt', ‚s wär euer Wille!


 Kunibert von Eulenhorst:(wüthend, knirscht mit den Zähnen.)


 Du Esel!


 Kuno:


 Ha, er kocht in Rachdurscht!
 Er rächt mich jetzt; nun ist mir Alles Wurscht!


 2. Scene.

 Kunibert von Eulenhorst. Hildegart, seine Schwägerin.
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 Kunibert von Eulenhorst:


 Jetzt, Schlange, jetzt gesteh' es auf der Stelle,
 Eh' ich dich sende in das Reich der Hölle;
 Ließt du ihn frei?


 Hildegart:


 Ja ich muß es gesteh'n.
 Das Kettenklirren kont' ich nicht erseh'n!


 Kunibert von Eulenhorst:


 Den eignen Schwager konntest Du verrathen?
 So fahr' zur Hölle denn, du Teufelsbraten! —


 IV. Act.


 1 Scene.

 Kunibert von Eulenhorst. Ein Vermummter.
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 Vermummter:


 Du treibst's zu arg! Doch sieh, zu deinem Lohn
 Nah'n dieses Blutes strenge Rächer schon!


 Kunibert:(lachend.)


 Ha, du Gespenst, ich glaube du bist toll.
 Du denkst wohl gar, daß ich mich fürchten soll?
 Bleib mir mit deinem Krimskrams nur vom Leibe!
 Was geht's dich an, wie ich die Zeit vertreibe?


 2. Scene.

 Nürnberger Kaufleute. Ihr Anführer.
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 Anführer:


 Nicht länger mehr soll dieser Wüthrich hausen,
 Der nichts gelernt, als tödten und bemausen!
 Drum schwöret jetzt in diesem stillen Forst:
 Wir rächen es und stürmen Eulenhorst.


 Alle:


 Wir schwören jetzt in diesem stillen Forst:
 Wir rächen es und stürmen Eulenhorst.


 V. Act.


 1. Scene.

 Hugo von Stolzenfels. Hildegart als Leiche.
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 Hugo: 


 Ach, Hildegart! Sein Schwert hat dich durchstoßen,
 Gebleicht sind nun die Wangen deiner Rosen!
 Ich kann nicht mehr den schönen Leib erwärmen,
 Ich kann — doch halt! Ich kann noch mit ihr sterben!
 (zieht eine Flache heraus und stirbt.)
 So fließ' hinab, du treues Elecksihr — 
 Bring mich zur Liebsten — (er schüttelt sich und stöhnt:)


 ach! Wie schlimm wird mir!
 (legt sich neben Hildegart und stirbt.)


 2. Scene.

 Kaufleute. Ihr Anführer. Kunibert von Eulenhorst.
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 Kunibert von Eulenhorst:


 Ha, Pest und rother Hahn! Was soll das heißen?


 Anführer der Kaufleute:


 Wir wollen dir jetzt einmal das Schinden weisen;
 Wir woll'n mit glü'nden Zang'n und heißen Eisen,
 Die Glieder dir lebend'g vom Leibe reißen!


 Kunibert von Eulenhorst: (bittend.)


 Ach, laßt mich los, ich will euch Alles geben!


 Kaufleute:


 Damit werd nischt, wer wull'ns schun selber nehmen!
 (Sie ziehen ihn hin und her, bis der Vorhang fällt.)


Schluß.

 Vermummter:


 Sie wissen, meine Herren und Damen,
 Was ein Anfang hat, muß auch ein Ende haben;
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 So haben wir am End den Eulenhorst
 geschunden,
 Und wenn dies Ihren Beifall hatt' gefunden


 Daß mir Applaus dafür erklang,
 So sag' ich meinen besten Dank!
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